
Wichtiges Signal an die Jugend
GOV will sie an die Natur heranführen – Wieder eine Menge geleistet – Mitglieder ausgezeichnet

Altenschwand. (sir) Rückblick
und Terminvorschau kennzeich-
neten die Jahreshauptversamm-
lung des GOV Alten- und Neuen-
schwand im Gasthaus Schuh-
bauer. Neben den Grußworten
standen auch Ehrungen und ein
Referat auf der Tagesordnung.

Vorsitzende Irmgard Probst eröffnete
die Versammlung mit dem Totenge-
denken. Die Liste der Aktivitäten im
Vereinsjahr 2008 war lang und viel-
fältig: Sie reichte vom Palmbuschen
binden, dem Kartoffelwettbewerb für
Kinder sowie der Beteiligung an Bür-
ger- und Seefest über die Teilnahme
am Totengedenken der Feuerwehr
bis hin zum Neujahrsempfang der
Gemeinde.

Der Kinderspielplatz
Darüber hinaus sei der Radstellplatz
beim Kinderspielplatz in Alten-
schwand fertiggestellt worden. Nicht
zuletzt sorgte der GOV wieder für ein
schönes Ortsbild durch die Pflege-
maßnahmen sowie diverse Anpflan-
zungen. Mit einbezogen in die Pla-
nung seien Kinder und Jugendliche,

so die Vorsitzende. So lernten diese
die Bedeutung der Biene für Mensch
und Natur kennen. Gepflanzt werden
sollen auch Bienennährgehölze. In
Angriff nehmen wolle man den Bau
eines Geräteschuppens. Der Vereins-
ausflug führe zur Landshuter Hoch-
zeit. Beteiligen wolle sich der GOV
am Blumenschmuckwettbewerb.
Hier könnten vier Anwesen gemeldet
werden.

Teilnehmen will der Verein auch
am Festprogramm der FFW Stein-
berg am See sowie am Priesterjubilä-
um von Pfarrer Grimm. Kassier Lud-

wig Rösch gewährte Einblick in die fi-
nanziellen Verhältnisse des Vereins.
Die beiden Prüfer Xaver Fritsch und
Hans Bollwein bescheinigten eine or-
dentliche Führung der Geldgeschäf-
te.

Offizieller Dank
Pfarrer Grimm sagte dankte für die
Teilnahme an den kirchlichen Feiern
und für den Blumenschmuck. Es sei
schön, wenn man lebendige Blumen
sehe. Zeit werde es, dass endlich das
Frühjahr komme. Zweiter Bürger-
meister Andres Rittler würdigte die

vielen Aktivitäten des GOV und
dankte für die Pflege der öffentlichen
Anlagen. Es sei keine Selbstverständ-
lichkeit, dass die Mitglieder ihre Frei-
zeit dafür opferten. Auch lobte er den
Verein dahingehend, dass er so viel
Wert auf Nachwuchs lege, die Kinder
und Jugendlichen in die Aktivitäten
eingebunden würden, ihnen altes
Brauchtum wie das Kartoffelfeuer
näher gebracht werde.

Mit der silbernen Ehrennadel wur-
den Werner Zischka und Evelin Lo-
renz für 25 Jahre Zugehörigkeit aus-
gezeichnet. Die goldene Ehrennadel
für 40 Jahre Vereinstreue erhielten
Hans Dirmaier, Ehrenmitglied Berta
Wiendl, Helmut Kroner, Irmgard Git-
zel, Anna Pöll, Anna Hauser, Maria
Lehner und Anna Hartinger.

Kreisfachberater Wolfgang Grosser
referierte zum Thema „Neues aus
dem Garten“, mit dem der Spaß wie-
der geweckt werde. „Wir Gartler ste-
hen wieder in den Startlöchern“,
meinte er. Aufmerksam machte er
zunächst auf „die digitale Infothek“
am Kreisgartenamt, die 256 Info-,
Merkblätter und Broschüren rund
um den Garten enthalte.

Donnerstag, 12. März 2009 Landkreis Schwandorf Nummer 59 · 47

Einigen Mitgliedern des Gartenbau- und Ortsverschönerungsvereins wurde
eine Ehrung für langjährige Treue zum Verein zuteil. Bild: Schieder

Alten-/Neuenschwand
Außerschulischer Firmunterricht.
Samstag um 9.30 Uhr im Jugendraum
des Pfarrhofs. Die Teilnehmer sollen
Schreibzeug sowie eine Mappe zum
Abheften der Arbeitsblätter mitbrin-
gen.

Schützenverein „Eichenlaub“. Das
Wintersaison-Schießen wird am Frei-
tag um 19 Uhr im Schützenheim mit
dem letzten Nachholschießtag been-
det. Am 28. März, 19.30 Uhr, Königs-
proklamation mit Preisverteilung.

Schützenverein „Tell“. Am Freitag
um 19.30 Uhr Übungsschießen im
Schützenheim. Am Montag um 20
Uhr beim „Troidlwirt“ Sitzung von
Vorstand und Vereinsausschuss. Am
20. März Josefi-Schießen. Josefi-Feier
mit Preisverteilung am 27. März beim
Troidl-Wirt

FFW Neuenschwand. Am Samstag
um 19 Uhr Aktivenversammlung im
Gerätehaus. Es wird der Jahresplan
besprochen.

Bruck
Pfarrbücherei. Morgen von 18 bis 19
Uhr geöffnet.

FFW.Morgen19 Uhr Übung.

Wanderverein. Samstag, 19.30 Uhr,
Jahreshauptversammlungmit Ehrun-
gen im Ratskeller. Tagesordnung im
Schaukasten.

SPD.Heute, 14Uhr,Treffen der Senio-
ren im Bauernmuseum.

Spvgg Tennis. Samstag, 15 Uhr, Hal-
len-Mixed-Turnier in Roding.

Enzian. 27. März, 19.30 Uhr, Jahres-
hauptversammlung imVereinsheim.

Bodenwöhr
Kirchenchor. Heute nach der Abend-
messe Chorprobe in der Pfarrkirche.

Badminton. Heute von 18 bis 19
Uhr Jugendtraining. Anschließend
Spielbetrieb für alle in der Hammer-
seehalle. Am Samstag von 16 bis 18
Uhr Training in der Hammerseehalle.

TV-Kurse. Donnerstag, 9 Uhr, Wir-
belsäulengymnastik. Wegen der Ver-
anstaltung der Volksschule entfällt

der Kurs Stepp und Bodystyling am
Freitag, 18 Uhr.

SG Blechhammer. Am Freitag ab
19.30 Uhr Übungsschießen im
Schießraum des Gasthofes Lutter.

TV-Fußball. Am Samstag Besuch
des Bockbierfestes im Gasthof
Schießl. Beginn, 19 Uhr.

Reservisten. Teilnahme am Stark-

bierfest im Vereinslokal Gasthof
Schießl.Treffpunkt amSamstag, 18.30
Uhr.

Freiwillige Feuerwehr.Für die Akti-
ven am Samstag die Monatsübung.
Treffpunkt um 14 Uhr im Gerätehaus.
Thema: Fahrzeug- und Gerätekunde.

Frauenbund. Jahreshauptver-
sammlung am Montag um 19 Uhr im
Pfarrheim.

Integration tut gut
Bilderausstellung zu Behinderten-Projekt

Nittenau. (hfz) Ein behindertes Kind
zu haben muss kein Unglück bedeu-
ten, wenn man sich gut aufgehoben
weiß mit seinen Fragen und Proble-
men. Die Integration, wo sie möglich
ist, tut den „Behinderten“ und
„Nicht-Behinderten“ gut.

Ein Projekt der Bischof-Wittmann-
Schule der Katholischen Jugendfür-
sorge der Diözese Regensburg, ein
Förderzentrum mit Förderschwer-
punkt geistige Entwicklung und der
Konradschule in Regensburg zeigt,
wie es gehen kann. Dort gibt es eine
gemeinsame Klasse mit behinderten
Kindern aus der Förderschule und
Kindern aus der Volksschule. Grund-

schullehrerin Claudia Hefele und
Sonderschulpädagogin Martina
Stauß unterrichten alle Kinder ge-
meinsam.

Der Fotograf Peter Ferstl hat diese
Klasse während des Schuljahrs foto-
grafisch begleitet. Seine Bilder wan-
dern seitdem unter dem Titel „Eine
Klasse für alle Kinder“ in der Region
Regensburg. Von Mittwoch, 18. März,
an werden sie zwei Wochen lang
auch in Nittenau zu sehen sein. Zur
Eröffnung um 19 Uhr ist die Bevölke-
rung willkommen. Das Haus des
Gastes ist täglich bis 18 Uhr, außer
dienstags und freitags geöffnet, auch
während des Marktsonntags.

Behinderte und
Nichtbehinderte
lernen im Schulpro-
jekt gemeinsam. Die
Fotodokumentation
dazu ist ab 18. März
im Haus des Gastes
zu sehen.

Bild: hfz

Tipps und Termine

Selbstheilung
Thema des Referats

Bodenwöhr. (ins) Die Jahres-
hauptversammlung des Kran-
kenpflegevereins findet am
Samstag um 14 Uhr im Pfarrheim
statt. Nach dem formellen Teil re-
feriert Dr. med. Eberhard Rau aus
Amberg über die „Aktivierung
von Selbstheilungskräften“. Die
Teilnehmer werden mit Kaffee
und Kuchen bewirtet. Auch
Nichtmitglieder sind zu diesem
Nachmittag eingeladen.

Der Eintritt ist frei, es können
aber Spenden für den Boden-
wöhrer Krankenpflegeverein ge-
geben werden. Auch Korbwaren
sind wieder erhältlich.

Buswallfahrt
nach Altötting

Neuenschwand. (ins) Die Pfarrei
Alten- undNeuenschwandunter-
nimmt mit Pfarrer Georg Grimm
ihre Buswallfahrt nach Altötting
am Samstag, 28. März. Abfahrt ist
um 6 Uhr an der Pfarrkirche in
Neuenschwand, 6.05 Uhr Alten-
schwand (Schuhbauer), in War-
mersdorf und Meldau an der B85
entsprechend später.

Um10Uhrwird in der Gnaden-
kapelle die Messfeier für die Teil-
nehmer zelebriert. Die Rückfahrt
erfolgt gegen 13.30 Uhr. Es sind
noch Plätze im zweiten Bus frei.
Anmeldung mit Einzahlen des
Fahrpreises von elf Euro im Pfarr-
hof ist noch möglich.

Zur Gartenschau
in Rain am Lech

Bodenwöhr. (ins) Der Obst- und
Gartenbauverein fährt am Sonn-
tag, 26. Juli zur Gartenschau nach
Rain am Lech. Start ist um 7 Uhr
mit Zusteigemöglichkeit in
Blechhammer und Weihersied-
lung. Um 8.30 Uhr wird eine
Frühstückspause. Bei einem
Stadtbummel kann der Jakobi-
Markt besucht werden.

Rückfahrt ist um 17 Uhr. Im
Preis von 28 Euro sind die Bus-
fahrt, das Bord-Frühstück sowie
der Eintritt zur Gartenschau ent-
halten. Anmeldungen bei Vorsit-
zendem Johann Eisenhut.

Unter Flutlicht
auf die Piste

Bruck. Wegen der hervorragen-
den Schneelage und der vielen
Nachfragen veranstaltet die Ski-
abteilung der SpVgg Bruck am
Freitag noch einmal eine Flut-
lichtfahrt zum Pröller. Anmel-
dung ist bei Schreibwaren Multe-
rer möglich. Erwachsene zahlen
8, Kinder und Jugendliche 6 Euro
für die Busfahrt. Liftkarten müs-
sen vorOrt selbst gekauftwerden.
Bei Vorlage der Buskarte wird auf
die Flutlichtkarte ein Euro Rabatt
gewährt.

Die Abfahrtszeiten: 17.30 Uhr
Bodenwöhr, 17.35 Uhr Mögen-
dorf, 17.45 Uhr (Pausenhof der
Volksschule), 17.50 Uhr Map-
pach, 17.55 Uhr Neubäu. Rück-
fahrt ist gegen 22.15 Uhr. Anmel-
deschluss: Freitag um 15 Uhr.

Sollte aufgrund ungünstiger
Witterung oder zu geringer Teil-
nehmer die Fahrt nicht stattfin-
den, wird dies ab Freitag-Mittag
im Schaukasten (Marktplatz)
ausgehängt. Auskunft erteilt auch
Josef Janker.

„Monster-Trucks“
und Stunts

Nittenau. (my) Die „Monster-
Truck-Show“ gastiert am Sonntag
in Nittenau. Ab 15 Uhr wird auf
dem Volksfestplatz ein 90-minü-
tiges Programm geboten, das
auch waghalsige Auto- und Mo-
torradstunts beinhaltet.

Dem Gesang stets verpflichtet
Facettenreiche Historie des MGV Bodenwöhr – 130 Jahre im Zeitraffer

Bodenwöhr. (ins) Das 130-jährige Ju-
biläum des Bodenwöhrer Männerge-
sangvereins war Anlass, einen Blick
in die Historie zu werfen. Dabei wur-
de deutlich, dass die Gemeinschaft
viele Höhen und Tiefen erlebte.

Als erster Chorleiter fungierte Leh-
rer Wolfgang Nothhaas, der alle wö-
chentlichen Proben im Schießlsaal
leitete. Nach zwei Jahren erfolgte sei-
ne Versetzung nach Amberg, so dass
sein Bruder Carl, ebenfalls Lehrer,
die Chorübungen fortsetzte. Bereits
im Juni 1879 beschloss der Verein, ei-
ne Fahne zum Preis von 47 Reichs-
mark anzuschaffen. Diese Fahne
ziert noch heute den Schrank im Ver-
einslokal und wurde bis zum Kauf
der neuen Vereinsfahne 1979 bei al-
len festlichen Anlässen mitgetragen.

Während der Anfangsjahre hatte der
Verein sehr unter der Missgunst, vor
allem der damaligen Honoratioren,
zu leiden. 1884 wurde der Verein in
den Bayerischen Sängerbund aufge-
nommen. Auftritte bei Sängerwett-
streiten, Konzerten oder Karnevals-
veranstaltungen brachten für den
Gesangverein nur geringe finanzielle

Einnahmen. Trotzdem konnte 1889
aus eigenen Mitteln ein Klavier ange-
schafft werden. Als 1919 Schulrat
Füßl die Sänger wieder um sich
scharte, musste er feststellen, dass
viele treue Aktive auf den Schlacht-
feldern geblieben waren. Trotzdem
blühte dasVereinsleben rasch auf.

1930 übernahm wieder Lehrer
Theo Füßl die Chorleitung. Gemein-
sam mit Oberlehrer Max Hörmann,
seit 1924 erster Vorsitzender, führte
er den Verein bis 1937. Im Mai 1945
löste die damalige Militärregierung
alle bestehenden Vereine auf und
verbot jede Versammlungs- und Ver-
einstätigkeit. Am 8. Dezember 1947
konnte die Wiedergründung erfol-
gen.

Anfangs der 60er Jahre durchlebte
der Gesangverein wohl seine
schwerste Krise. Fernsehen und an-
dere Freizeitvergnügungen ließen
das Interesse, vor allem der jungen
Sänger, immer mehr schwinden. Vor-
sitzender Erwin Danhauser, der 1971
tödlich verunglückte und vor allem
aber Chorleiter Girg arbeiteten zäh
und unermüdlich, bis der Verein all-

mählich wieder aus diesem jahrelan-
gen Tief fand. Der 1975 neugewählte
Vorstand unter dem jungen Alfred
Spindler brachte neue Ideen und viel
Schwung in das Vereinsleben. Die
Teilnahme am Deutschen Sängerfest
1976 in Berlin bleibt noch heute für
die Sänger unvergessen.

Als Chorleiter Friedrich Girg 1986
nach 27-jähriger Dirigententätigkeit
sein Amt an Dieter Füßl weitergab,
konnte dieser einen über 40 Mann
starken homogenen Chor überneh-
men. Mit Dieter Füßl trat der Enkel
einer sehr erfolgreichen Chorleiter-
generation in die Fußstapfen seines
Vaters und Großvaters. 1987 wurde
Fritz Girg für seine Verdienste um
den MGV zum Ehrenchormeister er-
nannt.

2001 kandidierte Vorsitzender Alfred
Spindler nach 26-jähriger Tätigkeit
nicht mehr. Sein Stellvertreter Peter
Hartinger wurde Nachfolger. 2001
wurde Alfred Spindler zum Ehrenvor-
stand ernannt, Heribert Braun zum
Ehrenmitglied. 2005 übernahm
Christian Lutter das Amt des Vorsit-
zenden.


